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DasProvisoriumistpassé
Der Ekkharthof hat amMontag seinen neuen Bioladen eröffnet. In denRegalen stehen bekannte Verkaufsschlager.

Martina Eggenberger

DassdieEinweihungdesneuen
Dorfladens für den Ekkharthof
einerder letztenwichtigenMei-
lensteine im Neu- und Umbau-
projekt ist, zeigtederAufmarsch
gestern Morgen im Foyer des
Hauptgebäudes.Einladendhell
undmodernpräsentiert sichder
Empfangsbereich. Zahlreiche
Mitarbeiter der Institution wa-
ren gekommen, umder kleinen
Zeremoniebeizuwohnen. Insti-
tutionsleiter Jürg Bregenzer
meinte eingangs, es gehe dar-
um, Abschied zu nehmen. Ab-
schied vom provisorischen La-
den, der immerhin 15 Jahre Be-
standhatte.Angefangenhatder
Ekkharthof mit dem Verkauf
vonProdukten imContainer auf
dem Vorplatz. Während der

Bauphasewurdedann imKeller
Platz geschaffen. Der neue La-
den befindet sich jetzt dort, wo
früher der Speisesaal war. Die
Waren können endlich anmä-
chelig präsentiertwerden.«Wir
freuen uns, unsere gesunden
undschmackhaftenProdukte so
verkaufen zu dürfen», betont
Bregenzer.Wesentlich zum tol-
len Erscheinungsbild beigetra-
gen hat die hauseigene Schrei-
nertruppe, die sämtlicheMöbel
hergestellt hat.

40ProzentderKunden
sindExterne
DieLeiterin desBioladens,Me-
lanie Bigliardi, erzählt stolz,
dass das Sortiment rund 800
Produkte umfasst. Ein grosser
Teil derArtikel stammtausdem
eigenen Haus, vor allem die

KräuterundTees,Milchproduk-
te, aber auch Gemüse oder Ge-
bäck.DerHauptanteil derKund-
schaft besteht ausdenverschie-
denen Wohngruppen am
Ekkharthof, die vorOrt einkau-
fen. Etwa 40 Prozent der Kun-
denseienExterne.«SeitCorona
ist dieser Anteil sogar noch ge-
stiegen.Höchstwahrscheinlich,
weil man nicht mehr in Kons-
tanz einkaufen konnte», sagt
Bigliardi. Sie selbst schätzt aus
dem Angebot das frische Brot
ausder eigenenBäckerei beson-
ders.EinerderVerkaufsschlager
seien die selbst hergestellten
Joghurts inDemeter-Qualität.

Jürg Bregenzer betont, dass
derLadenKundenausdemDorf
sowie der gesamten Region an-
ziehen soll. In den Regalen fin-
den Biofans alles, was das Herz

begehrt: von Nudeln über den
Brotaufstrich, Aufschnitt bis
zumWein.Bregenzermagnach
eigener Auskunft die eigenen
Mandelplätzli richtig gerne.
Auch das Ekkharthof-Kräuter-
salz sei derHit.

Unter denAnwesendenwar
auch der Lengwiler Gemeinde-
präsident Ciril Schmidiger. Er
kauft immer mal wieder beim
Ekkharthof ein, «jetzt wahr-
scheinlich noch öfter». Er
schwört auf den Holunderblü-
tensirupmade inLengwil.Werk-
stattleiter Stephan Lauinger er-
innertedaran,dassmansicham
Ekkharthof schon seit Jahren
einenMarktplatzwünscht.Nun
habeman endlich einen. «Dass
wir so einen tollen Bioladen ha-
ben, ist aber alles andere als
selbstverständlich.»

Mitarbeiterin Susi Rutishauser schneidet zusammenmit Heimleiter Jürg Bregenzer das Band zum neuen Laden durch. Bild: Donato Caspari

KraftgegendsuchtMitglieder
Nachdemder Fahrplan des Vereins etwas durcheinandergeraten ist,
soll das Projekt jetzt Fahrt aufnehmen.

Seerücken Bedingt durch die
aktuelle Lage wurde auch der
Fahrplan des Vereins «Kraftge-
gend Seerücken-Untersee» arg
durcheinandergebracht. Man
hatte sich einen idealeren Start
vorgestellt, aber ist überzeugt,
dass es heute gilt, diese speziel-
le Situation für die Kraftgegend
zu nutzen. Vermehrt legen die
Menschen Wert auf typisches
aus der Region.

Geschäftsführerin Monika
Pieren ist zuversichtlich, dass
die Aktivitäten im Verein bald
Fahrt aufnehmenwerden.«Wir
waren nicht untätig und haben
intensiv an den Rahmenbedin-
gungen der Markennutzung
‹Seerücken-Untersee Kraftge-
gend› gearbeitet.» Anfang Juli
wollten sie die ersten ausgelob-
ten Produkte vorstellen sowie

auch die Kraftgegend-Vorteils-
karte,mit der jedes Vereinsmit-
gliedvonattraktivenAngeboten
profitieren könne. Ihr Wunsch
ist, viele zusätzlicheVereinsmit-
glieder zu gewinnen, die die
Kraftgegend schätzen und das
Projektunterstützenwollen.Mit
100Franken istman dabei. Die
Anmeldung ist überdieproviso-
rischeWebsitewww.kraftgegend.
chmöglich.

Die Vertreter der Gemein-
den Berlingen, Gottlieben, Ra-
perswilen, Stein am Rhein, Tä-
gerwilen und Wäldi sind opti-
mistisch, dassdieMenschendie
hier leben und arbeiten, die Be-
triebe aus Landwirtschaft, Ge-
werbe, Industrie, derGastrono-
mie und Hotellerie sowie auch
diekulturellen Institutionenvon
der Marke «Seerücken-Unter-

see Kraftgegend» profitieren
werden.

Adrian König, Gemeinde-
präsident der politischen Ge-
meindeWäldimeintdennauch:
«Die Vermarktung der Region
und ihrer Produkte sowie die
Vernetzungnach innenundaus-
sen finde ich sehr interessant.
Ich glaube daran, dass dadurch
die erzielteWertschöpfung ver-
mehrt in unserer Gegend ver-
bleiben wird. Deshalb verdient
dieses Projekt eineChance und
unsere Unterstützung.» Weiter
sagt Paul Keller, Gemeindeprä-
sident von Gottlieben: «Wir
unterstützen diese Idee und
wollen als Teil der Kraftgegend
mit unserem Dorf, diese nicht
nur repräsentieren, sondern
auch,wennmöglich, in einer ak-
tiven Rollemitwirken.» (red)

Gemeinderatssitzungunter
Auflagenöffentlich
Kreuzlingen NachdemderBun-
desrat Veranstaltungen mit
maximal 300Personenseit dem
6.Juni wieder gestattet, sind
Gäste zur Gemeinderatsitzung
vom 11.Juni unter Einhaltung
einesSchutzkonzepteswillkom-
men. Für die kommende Parla-
mentssitzungerstelltedieKanz-
lei ein umfassendes Schutzkon-
zept, um die vom Bund
verordneten Sicherheitsmass-
nahmen einhalten zu können.
AusdiesemGrundfindetdieSit-
zung nicht wie üblich im Rat-
haus, sondern im Dreispitz
Sport- und Kulturzentrum an
der Pestalozzistrasse statt.

Gäste, die der Sitzung bei-
wohnenmöchten,findenaufder
Galerie ein beschränktes Platz-
angebot ohne Sitzgelegenheit.
Der Einlass ist ab 18.30Uhr
möglich,wobei alleBesucherin-
nenundBesucher ihrenAusweis
vorzeigen und ihre Personalien

angebenmüssen. Ist dasKontin-
gent ausgeschöpft, besteht kei-
ne Möglichkeit mehr, der Sit-
zungbeizuwohnen.Maskenund
Desinfektionsmittel werden
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Den gemäss Empfehlun-
gen vom Bundesamt für Ge-
sundheit (BAG) besonders ge-
fährdetenPersonen rätdieStadt
von einerTeilnahmeanderGe-
meinderatssitzung ab.

DerGemeinderat bestellt an
der Sitzung vom 11.Juni das
Büro. Im Anschluss berät das
ParlamentdieBotschaft«Volks-
initiative zur Freihaltung der
Festwiese beim Bärenplatz».
DieseDebattewird vomKreuz-
lingerFernsehenaufgezeichnet
und später ausgestrahlt. Auf
Grund der aktuellen Lage wird
die Wahlfeier, die traditionsge-
mäss im Anschluss der Sitzung
stattfindet, auf unbestimmte
Zeit verschoben. (red)

Mehrwissenüber
exotischePflanzen
Münsterlingen Was hat es mit
exotischenProblempflanzenauf
sich? Vom Montag, 8.Juni, bis
Sonntag, 14.Juni gibt es dazu
eineAusstellunghinterdemGe-
meindehaus. Zudem können
sich Interessierte an einer Info-
veranstaltung am Mittwoch,
10.Juni, 19Uhr, am Ausstel-
lungsort nähermit demThema
auseinandersetzen. In der Aus-
stellung werden während je-
weils einerWoche diewichtigs-
ten invasiven Neophyten in na-
tura ausgestellt. Von den
gesundheitlichproblematischen
Pflanzen Riesenbärenklau und
AmbrosiawerdenFotosgezeigt.
Weitere Ausstellungsorte sind:
15. bis 21.Juni in Neunforn; 22.
bis 28.Juni in Sirnach; 29.Juni
bis 5.Juli in Salensteinund6. bis
12.Juli inHohentannen. (red)

Schulversuchhat
Wirkunggezeigt
Kreuzlingen Im Juni 2013 hat
der Thurgauer Regierungsrat
den Schulversuch «Tech-
nisch-naturwissenschaftliche
Klasse» an der Kantonsschule
Kreuzlingen bewilligt. Damit
sollten mehr Schülerinnen und
Schüler für die sogenannten
MINT-Studienfächer (Mathe-
matik, Informatik,Naturwissen-
schaft und Technik) gewonnen
werden.

Schülerinnen und Schüler
dieser Klasse besuchen obliga-
torisch das Schwerpunktfach
Physik und Anwendungen der
Mathematik.Zusätzlichwird In-
formatik in den Gebieten Pro-
grammiersprachenund -metho-
den, Algorithmik und Roboter-
programmierung unterrichtet.

Ergänzt wird der Unterricht
durch Laborunterricht an der
Universität Konstanz, was ein
zentrales Alleinstellungsmerk-
mal der MINT-Klasse darstellt.
Zwei Evaluationen der Pädago-
gischen Hochschule Thurgau
(PHTG)habengezeigt, dass die
klar formulierte Zielsetzung er-
reicht wurde, mehr Studentin-
nen und Studenten für eine
MINT-Studienrichtung zu ge-
winnen. Deshalb hat der Thur-
gauer Regierungsrat nun be-
schlossen, denMINT-Lehrgang
anderKantonsschuleKreuzlin-
gen indenRegelbetriebüberzu-
führen. (red)

«TruubeSecco»
erhältBronze
Güttingen An der diesjährigen
Prämierung von Schweizer
FruchtsäftendurcheineFachju-
rydesSchweizerischenObstver-
bandes erreicht der «Truube
Secco» vonChristianKrebs aus
GüttingeneinegutePlatzierung.
Die Auszeichnung – 84 von 100
Punkten – entspricht der Bron-
ze-Medaille.Die vollwertig aus-
gereiftenTafeltrauben, die äus-
serlich den Anforderungen für
denFrischkonsumnicht genüg-
ten, bildetendenGrundstoff für
den prämierten «Truube Sec-
co». Das alkoholfreie Getränk
ist imSeidenhofladen inGüttin-
gen und bei der Haag Vinothek
inHüttwilen zu haben. (red)

«Endlich
könnenwir
unsere
Produkte
anmächelig
präsentieren.»

JürgBregenzer
Leiter Ekkharthof
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